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Namentlich gekennzeichnete Beiträge geben nicht
in jedem Fall die Meinungder Redaktion wieder

Liebe Mitglieder,
liebe Leser,

im fortschrittlichen Saarland wurde
der Handlungsspielraum der Schuldnerbe-
ratung elementar beschnitten. Auf
eine Abmahnung nach dem UWG des Anwalts-
vereins hat der Stadtverband Saarbrücken
bereits eine Unterlassungserklärung
unterschrieben. Der Schu ldnerberater
Andreas Steffen darf künftig nicht
mehr mit Gläubigern verhandeln, da
hierin bereits eine rechtsbesorgende
Tätigkeit gesehen wird, Dies ist in
der Tat umstritten - aber doch keines-
falls Anlaß, gegenüber dem Anwaltsverein
solch voreilige Erklärung abzugeben.
Ob hier die Hasenfüßigkeit der Stadtver-
bandsväter eine Rolle gespielt hat
oder ob es gar ein manipuliertes Aus
für eine ABM-Stelle war, die ansonsten
künftig Personalkosten verursachen
würde, bleibt zunächst im Bereich
der Spekulation. 0A der Anwaltsverein
in seinem Einsatz um die Sicherung
der Pfründe hier wohl weit über das
Ziel hinausgeschossen ist, wird euch
in dem Aufsatz von Roger Kuntz "Aufgaben
und Arbeitsweise der Schuldnerberatung
in der Sozialarbeit" deutlich. Anwälte,
die ihre Fälle davonschwimmen sehen,
sollten sich erst einmal eingehender
mit der Arbeit von Schuldnerberatungs-
stellen befassen.

Durch die Ereignisse in Saarbrücken
wird auch wieder einmal das leidige
Problem der AEM deutlich. Zu viele
Beratungsstellen arbeiten ausschließ-
lich mit ABM-Kräften und heben damit
in absehbarer Zeit um eine Regelfinan-
zierung zu kämpfen_

Dies wird den kirchlichen und nicht-
kirchlichen Wohlfahrtsverbänden nicht
leichter fallen als den freien Trägern,
den kleinen Trägervereinen, die nur
zum Zweck der Einrichtung einer Schuld-
nerberatungsstelle gegründet wurden,



Hier zeigt sich wieder, daß verstärkte
solidarische Anstrengungen erforderlich
sind, um die Existenz von Schuldnerbe-
ratung zu sichern und die Einrichtungen
weiterer Beratungsstellen zu ermegli-
Clan,

Nachdem der Mitgliederzuwachs bei
der BAG-SB erfreulicherweise anhält,
haben wir die berechtigte Hoffnung,
dieses politische Ziel auch erreichen
zu können.

Verstandsbericht

Bei herrlichem Sonnenschein fand die
zweite ordentliche Vorstandssitzung
am Sonntag, den 27.07.1986, in Bochum,
statt. Es waren elf Tagesordnungspunkte
zu behandeln.

Über die Aufnahmeanträge von einer
juristischen und einer natürlichen
Person wurde positiv entschieden.
Bei weiteren bereits vorliegenden
Anträgen waren noch Fragen hinsicht-
lich der Aufnahmevoraussetzungen (§ 4
der Satzung) zu klären.

Die von uns vorgeschlagenen Beiratskan-
didaten zeigten allesamt Bereitschaft
zur Übernahme dieses Amtes und wurden
zur nächsten Sitzung nach Kassel einge-
laden. Der Vorstand erwägt, den Beirat
um weitere Personen aus dem wissen-
schaftlichen und politischen Bereich
zu erweitern. Für die Eintragung in
das Kasseler Vereinsregister waren
noch diverse Formalitäten zu erfüllen.
Dies wurde inzwischen nachgeholt;
die Eintragung ist nunmehr vollzogen.

Im Interesse einer verbesserten Mitglie-
derinformation wurden F01-71 und Inhalt
der zukünftigen BAG-SB-INFORMATIONEN dis-
kutiert.

Aufgrund der guten Zahlungsmoral unserer
Mitglieder können alle laufenden Aus-
gaben und insbesondere auch die Herstel-
lung dieser BAG-SB-INFORMATIONEN aus
der Vereinskasse getätigt werden.

Zur Finanzierung insbesondere der
Geschäftsstelle wurde ein Antran auf
Förderung an das Bundesministerium
für Jugend, Familie, Frauen und Gesund-
heit vorbereitet. Ergänzend hierzu
sind Gespräche mit allen Bundestags-
fraktionen geplant.

(Hartmut Leebe)

In der dritten Vorstandssitzung am
13.09.1986 in Kassel wurden weitere
sechs natürliche Personen und eine
juristische Person als Mitglieder auf-
genommen. Ein Mitgliedsantrag wurde
abgelehnt, da der Bewerber gewerbliche
Schuldnerberatung betreibt.

Der Finanzierungsantrag an das Bundesmi-
nisterium für Jugend, Familie, Frauen
und Gesundheit ist mit einem Rahmen
von zunächst 174 420,00 DM inzwischen
gestellt worden.

Um zukünftig eine aktuelle Kartei
über alle Schuldnerberatungsstellen
einrichten zu können, haben wir einen
Fragebogen für die Schuldnerberatungs-
stellen entworfen, der in der Fachpresse
und natürlich auch in diesem Heft
der BAG-SB-INFORMATIONEN mit der drin-
genden Aufforderung zur Rückmeldung
veröffentlicht wird.

Für die geplante Fortbildungsveran-
staltung in Münster liegen bereits
genügend Anmeldungen vor, so daß die
Veranstaltung durchgeführt werden
kann, die Teilnehmer erhalten rechtzei-
tio vorher eine Anmeldebestätigung,

In der Vergangenheit haben die Medien
ein reges Interesse an der BAG gezeigt.
Alle Vorstandsmitglieder wurden von
den verschiedensten Presseorganen,
Rundfunk- und Fernsehanstalten angespro-
chen. Zukünftig soll über jeden Presse-
kontakt ein kurzer schriftlicher Bericht
gemacht werden, um den Überblick 71.1

behalten. Gegenüber den Medien soll
jedoch ab sofort auf keinen Fell die
Telefonnummer der BAG in Kassel angege-
ben werden, da dies dazu führt, daß
in der Beratungsstelle des SVS Kassel,
bei der die BAG zur Zeit ja noch zu
Gast ist, das Telefon tagelang nicht
stillsteht.
Im Anschluß an die Vorstandssitzung
fand eine geneinsame Sitzung von Beirat
und Vorstand statt.
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Zwischen Beirat und Vorstand besteht
nach längerer ausführlicher Diskussion
Konsens darüber, daß die Beiratsmitglie-
der den Vorstand im Rahmen ihrer jewei-
ligen Arbeitszusammenhänge Latkräftig
unterstützen werden.

Beiratsmitglied Horst Peter, MdB,
teilt mit., daß sein Fraktionskollege
Schöfberger bereit ist, im BeiraZ
der BAG mitzuarbeiten.
Beiratsmitglied Prof. Dr. Gerhard
riesele' berichtete auf der gemeinsamen
Sitzung über den anstehenden Deutschen
Fürsorgetag in München. In dar Arbeits-
gruppe 13 zum Thema Schuldnerberatung
wird die SAG neben Herrn Fieseier auch
durch unser Vorstandsmitglied Stephan
Hupe vertreten sein.

Die nächste Vorstandssitzung findet
am 25.10.1986 in Mönchengladbach statt.

(Klaus Heinzerling)

Neue Mitglieder

In den Vorstandssitzungen am 27.07.1986
und 13.09.1986 wurde die Aufnahme
folgender neuer Mitglieder beschlossen:

Paritätische Nachbarschaftshilfe
Rhein-Sieg-Kreis e.V.
Am Bürgerhaus 3
5210 Troisdorf

Arbeitslosentreff e. V.
Lipertzender Straße 69
405n Münchengladbach

Interessengemeinschaft Sozialhilfe
Mimen e.V.
St. Barbnra - Ag 3
44{J8 Mimen

 

 

Weitere Mitgliedsanträge liegen bereits
vor. Über sie wird an der nächsten
Vorstandssitzung entschieden.

Terminkalender — Fortbildungen

29.-31. Okt.. 1986
71. Deutscher Fürsorgetag 86
Arbeitsgruppe 13
Gesamtthema:
"Die verschuldete Familie -
Beratung und materielle Hilfen"

Einzelthemen:
1. Sozialhilfe und Schuldner-

beratung
2. Überschuldung und Unterhalt
3. Drganisationsmodalle von

Beratungsstellen
Vorstellung der BAG

Ort: München, Messegelände
Anmeld. Deutscher Verein für

öffentliche und private
Fürsorge
Am Stockborn 1-3
6000 Frankfurt 50

15.-16. Nov. 1986
Fortbildung der BAG
Schuldnerberatung

1. Pechtaberatungsgesetz und Schuld-

nerberatung
2. Rechtliche Praxisprobleme

3. Fachlicher Austausch von Fragen

und Problemen aus der Praxis

Referenten; RA Jürgen Westerath,
4050 Mönchengladbach
RA Klaus Heinzerling

3500 Kassel
Roger Kuntz
Schuldnerberatung
Jugendamt Grevenbroich
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Teiln.: Mitglieder der Bundesar-
b q itsgemeinschaft

Schuldnerberatung e.V.,

die mit Schuldnerberatung
konkret befaßt sind
und Interessierte

Ort: Kolpinghaus, Münster
Anmeld.: BAG Schuldnerberatung

e .V.
Gottschaikstraße 51
3500 Kassel

20.-21. Nnv. 1986
Fortbildung Schuldnerberatung

Referenten: Prof. Or. Johannes Münder,
TU Berlin
Roger Kuntz
Schuldnerberatung
Jugendamt Grevenbroich

Teiln.: Sozialarbeiter und
Interessierte

Ort: Münster
Anmeld.: Institut für Soziale

Arbeit Münster e.V.
Peterstraße 11
4400 Münster

4.-8. Mai 1987
"Schuldnerberatung als Antwort
auf Armut und Überschuldung"

KnQperatiunstagung Burckhardthaus
und BAG Schul dner beratung e . V.

Referenten: Roger Kuntz
Schuldnerberatung

Jugendamt Grevenbroioh

Wolfgang Krebs

Dozent Für GLJA

Burckhardthaus

N .N.

LAG Soziale Brennpunkte
HessenTeiln.: Mitarbeiter von Schuldner--
beratungsstellen oder
Sozialarbeiter mit dem
Arbeitsschwerpunkt Schuld-
nerberatung

Seminarthemen können sein:
1. Präventive Arbeit in der Kommune
2. Rechtliche Absicherung der SB
3. Forderungen an den Gesetzgeber
4. Spezielle Probleme und Fragen

aus der Praxis der Teilnehmer
5. Aufgaben der BAG Schuldner-

beratung
Knsten: 192,-- [IM Einzelzimmer

180,-- DM Doppelzimmer
Anmeld.: Burckhardthaus

Gelnhausen
Herzbachweg 2
6460 Gelnhausen

Gerichtsurteile

Höhe der Verzugszinsen

OLG Frankfurt U.v. ld. Juli 1 986, Az 15 U 55/85

Überschreitund des Vergleichszinses um 89,4
bis 95,4 % rechtfertigte allein noch nicht die
Wertung, es iiege ein grobes Mißverhältnis zwi-
schen Leistung und Gegenleistung vor, so daß

deswegen schon der Oarlehnsvertrac als sittenwi-
drig angesehen Nerden müßte.

Der Schauen des Kreditinstituts bei nicht pünkt-
licher Ratenzahlung kann nur in den Refinanzie-

rungskosten bestehen, nicht aber im entgangenen

Gewinn, da sich Teilzahlungsbanken bei Verzug
von Ratenzahlungen in der Regel kein Geschäft
entgehen lassen, sondern neues Kapital auf dem
kapitalmarkt aufnehmen.

Die Bank kann daher nur den tatsächlichen verzugs-
schaden geltend machen. Da sie lediglich vorgetra-
gen hat, daß ihr Finanzierungskosten in Höhe
von 7 .9.g entstehen, können ihr Verzugszinsen
nur in dieser Höhe zugesprochen werden.

2insanpassungsklausel in Kreditverträgen

im BGH, N] 1996, Seite 1803

wenn sich eine Bank in einem formulamäßigen
Kreditvertrag einseitig eine Zinsänderung vorbe-
hält, so ist eine derartige Klausel grundsätz-
lich dahin auszulegen, daß sie lediglich eine
Anpassung (Erhöhung oder Senkung) des vertraos-
zinses an kapitalmarktbedingte Änderungen der
Refinanzierungskonditionen der Bank gemäß §
315 BGB erreglicht. Line solchi2. Klauses hält
der Inhaltskontrolle nach § 9 HPCE stand.

Selbst bei einem Anstieg des Kapi-kalmarktzinses
kann eine gegenüber dem Kunden vorgencmene
Zinserhdhung (teilneise) billig sein, wenn die
Bank frühere Senkungen des Zinsniveaus nicht
an den Kunden weitergeceben hat.

Die Bank muß sich bei Zinsanpassung grundsätzlich
im Rahmen der Zinssätze für Kredite dieser Art
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und Grir3enordnunq halten, wie sie sich aus den
in den Mannsberichten der Deutschen Bundesbank
veröffentlichten Statistiken ergeben.
Jie Bank trägt Darlegungs-Beweislast, daß ihre
Bestimmungen der Zinssätze der Billigkeit ent-
sbricht.

Urteil gegen sittenwidrigen
Leasingvertrag

Im Rahmen ihrer Beratungstätigkeit
kam den Mitarbeitern der Schuldnerbera-
tungsstelle des SVS Kassel e.V. ein
Leasingvertrag der HUG (Handels- und
Vermietungs g esellschaft und Anlagenfi-
nanzierung auf Leasing mbH) auf den
Tisch. Ein Klient hatte diesen Vertrag
bei einem Kioskbesitzer in der Nähe
seiner Wohnung, den er von täglichen
kleineren Einkäufen her kannte, unter-
zeichnet. Kurz darauf wurde ihm ein
Videorecorder ausgeliefert, der zum
damaligen Zeitpunkt zum Neupreis von
ca. 1.200,00 DM auf dem Markt angeboten
wurde.

Bereits bei überschlägiger Rechnung
der Leasingkosten ergaben sich Zweifel
an der Rechtmäßigkeit des Vertrages.
Bei einer angenommenen Vertragslaufzeit
von 10 Jahren hätte der Leasingnehmer

9,512,80 DM für den Videorecorder
zahlen müssen, ein Betrag, für den
man heutzutage 9 bis 10 solcher Geräte
kaufen kann. Die Schuldnerberater
haben dem Klienten in diesem Fall
geraten, anwaltliche Hilfe in Anspruch
zu nehmen,

Die beauftragten Anwälte haben dann

dem Leasinggeber schriftlich mitgeteilt,
daß von der Nichtigkeit das Vertrages
ausgeg angen wird und das Videogerät
zur Abholung bereitsteht.
Da der Leasingnehmer keinerlei Ratenzah-
lung vorgenommen hatte, ergab sich
nicht die Notwendigkeit zur Geltend-
machung von etwaigen Rückforderungsan-
sprüchen, Der Leasinggeber, die Handels-
und Vermietungsgesellschaft und Anl a gen--
finanzierung auf Leasing mbH, Voßkohle
83, 4600 Dortmund 1, hat daraufhin
die ersten drei Raten und die Bearbei-
tungsgebühr des Vertrages klagweise
geltend gemacht.
Die vom Leasingnehmer beauftragten
Rechtsanwälte haben mit der Klageerwide-
rung beantragt, die Klage abzuweisen..

Das Amtsgericht Kassel hat darauf-
hin mit Urteil vom 23. Juli 1986 -
81 C 2859/B6 - entschieden und die
Klage abgewiesen. Das Urteil ist zwi-
schenzeitlich rechtskräftig. Bei der
Entscheidung des Amtsgerichts Kassel
waren die nachfolgenden Gründe für
die Klageabweisung maßgeblich:

Der Leasingvertrag ist als Umgehungsge-
schäft im Sinne des .5 6 Abzahlungsgesetz
anzusehen und unterliegt den Bestimmun-
gen dieses Gesetzes. Als solches Umge-
hungsgeschäft sind alle von dem "Ver-
käufer' vermittelten Leasingve •träge mit
Privatleuten oder Kleinunternehmen anzu-
sehen, bei welchen der sog, Leasingneh-
mer gleich viel oder mehr zu zahlen
hat als wenn er den Leasinggegenstand
auf Ahzahlungskauf gekauft hat (vgl.
hierzu OLG Stuttgart in NM 84, Seite
2628). Es liegt daher ein Verstoß
gegen die Belehrungspflicht über das
Widerrufsrecht nach § ib Abzahlungsge-
setz vor. Der Widerruf hätte nämlich
gegenüber dem Verkäufer und nicht
gegenüber der in der Belehrung genannten
Klägerin erklärt werden müssen, da
diese nach ihrem eigenen Vortrag nur
die Finanzierung, nicht aber den Verkauf
des Videogerätes getätigt hat.

Schließlich ist der Vertrag aber auch
wegen Verstoßes gegen die guten Sitten
gemäß § 138 Abs. 2 BGB als nichtig
anzusehen. Dabei geben sich bereits
grundsätzliche Bedenken gegen die
Zulässigkeit des sog. Finanzierungslea-
sing, wenn es sich hei den Leasingneh-
mern um Privatleute handelt. Der hier
vorliegende Leasingvertrag bedeutet
für den Leasingnehmer eine Beschrän-
kung seiner Rechte im Vergleich zu
einem Mietvertrag auf der einen Seite
und durch die unverhältnismäßige finan-
zielle Mehrbelastung auch eine Schlech-
terstellung im Ver g leich zum Abschluß
eines Kaufvertrages. Die Klägerin
hat hierdurch die Unerfahrenheit und
das mangelnde Urteilsvermögen des
Leasingnehmers ausgenutzt, um sich
einseitig Vorteile zu verschaffen,
die in einem auffälligen Mißverhältnis
zu ihrer Leistung stehen.

Aus allen genannten Gründen war die
Klage nach Ansicht des Amtsgerichts
Kassel insgesamt abzuweisen.

Für diejenigen, die täglich in dar
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Schuldnerberatung tätig sind, sei
auch darauf hingewiesen, daß die HVG
mit dem Bankhaus Fischer & Co zusammen-
arbeitet und dieser ihre vertraglichen
Forderungen zum Einzug abtritt. Es
kann daher sein, daß sich hinter einer
Zahlungsaufforderung des Bankhauses
Fischer hei näherem Hinsehen ein zwei-
felhafter "Leasingvertrau" der Firma
HUG verbirgt.
(Klaus Heirizerling)

Literaturhinweise — Rezensionen
Unterliegen Dispositionskredite der
Pfändung?
Aufsatz von Rechtsrefrendar Wendt Nassall,
Freiburg

in WW 1986, rieft 4, Seite 168

In einer neuen Entscheidung des BGH wird zwar

geklärt, daß die bloße Duldung einer Knntoüber-

schreitung seitens der Bank dem Kunden gegen-
über diesem (dem Kunden) keinen pfändbaren An-

spruch auf Kredit gibt, es wurde jedoch offen

gelassen, ob im Falle eines Dispositionskredits

in die offene Kreditlinie gepfändet werden kann.

Zu dieser Problematik führt W. Nessall im wesent-

lichen folgende Punkte aus
Die Pfändung des Dispositionskredites ist im
Grunde nicht erforderlich, da die Verfügungs-
beschränkung des .§ 829 Abs. 1 ZPO nämlich eine
wirksame Forderungspfändung voraussetzt. Zudem

kann ein Vollstreckungsgläubiger den Dispositi-

onskredit nicht durch schlichte Forderungspfän-

dung gemä0 §§ 829, 835 ZPO ahne weiteres zur

Einziehung erwerben, d.h. in die Kreditlinie

pfänden, da Grundlage des Dispositionskredits

Ein zwischen der Dank und dem Kontoinhaber ge-
schlossener Krediteröffnungsvertrag ist und

die notwendige Ausfüllung desselben erst durch

Abruf des Kredits seitens des Kontoinhabers
erfolgt.

Per Verwendungsz4eck des Dispositionskredits

gehört ferner zum Inhalt der Dienstleistung

der Bank und unterliegt daher einer Zweckverbin-

dung, d.h. auch nach Abruf durch den Kontoin-

haber - jedenfalls bei Geschäftskunden - steht
dem Zugriff des Vollstreckungsgläubigers auf

den Kredit die Reglung der 5§ 851 Abs. 1 ZPO
i.V.m. § 399 Abs. 1 (Im entgegen.
Es bleibt also zusammenfassend festzuhalten

de das Abrufrecht ein höchst persönliches Gestal-

tungsrecht ist, weiches nicht im Wege der Konto-
pfändung aur den Vollstreckungsgläubiger übergeht

und ferner der durch Abruf konkretisierte Kredit-

auszahlung5anspruch einer Zweckverbindung unter-

liegt, die seiner Pfändung gemäß § 851 Abs.
1 ZPO, 399 Abs. 1 am im Wege steht.
(Thekla Rotermund)

Rechtschutz gegen die Vollstreckung
des wucherähnlichen Rechtsgeschäftes
nach 826 BGB
Aufsatz von Prof. Jr. Wolfgang Münzberg
In NJL )986, Heft 7, Seite 361

Prof. Dr. W. Mainzberg setzt sich mit den Ausfüh-
rungen Kothe'sin NJW L985, Seite 2227, kritisch
auseinander und hält fol g

endes im wesentlichen

fest:

§ 138 BGB setzt zwar voraus, daß ein Gericht
die Sittenwidrigkeit eines Rechtsgeschäftes
vor Urteilsfindung berücksichtigt, zumindest

jedoch bevor die Rechtskraft eines Urteils ein-
tritt, was aber "wenn (fas Kind bereits in den
Brunnen gefallen ist"? Die ZPO stellt im nrunde

keinen wirklich angemessenen Weg zur Verfügung,
um solche aufgrund 5 826 BGB ergangene Urteile
zu vollstrecken. Erkannt wird in solchen Fällen

auf Herausgabe des Titels (der dem Beklagten

erteilten vollstreckbaren Ausrertigung). üblicher-
weise wird aber noch zur Unterlassung der Ze;angs-
vollstreckung verurteilt, da man verhindern

will, daß bis zur Herausgabe der Ausfertigung
der Gläubiger schon die Zwangsvollstreckung

einleitet.
Das Urteil auf Herausgabe der Ausfertigung und
insbesondere auf Unterlassung der Zwangsvoll-

streckung schafft zumindest eine Einrede "gegen

den durch das Urteil festgestellten Anspruch

selbst" 1.5. des § 767 ZPO. Anerkennt ist, daß
hiermit nicht nur Einwendungen gegen den materi-

ellen Anspruch, sondern auch sonstige gegen

den Anspruch gerichtete Einreden {mögen sie

ihn zeitweilig oder auf Dauer hemmen oder ein-

schränken) gemäß § 77 ZPO geltend gemacht werden

können.

Da den Parteien jedoch primär Gelegenheit gegeben

werden sollte, Tatsachen vorzutragen und etwaige

Fehler des Gerichtes mit Rechtsbehelfen zu rügen,
Ist W. Münzberg der Ansicht, daG auch noch die
Möglichkeit eines Wiedereinsetzungsverfahrens

gemäß 5 233 ZPO bestehe. Die §§ 233 ff ZPO setzen
hier an der richtigen Stelle an, nämlich der
schuldlosen Versgumung solcher Celegenheiten.

(Thekla Rotermund)

Zwangsvollstreckung für Anfänger
von Rechtsanwalt Dr. Benno Heussen
Verlag C.H. Beck, 'enden, 1986

Das Buch "Zwangsvollstreckung für Anfänger"
von Rechtsanwalt Dr. Benno Heussen (unter Mitar-

beit des Münchener Rechtspflegers P. Prüske)

ist für ein breites Spektrum von Anfängern,
"das von den Auszubildenden über Studenten und
Refrendaren bis zu den jüngeren Anwälten reicht"
verfaßt und in übersichtlicher Form aufgebaut.
Die Darstellung der Zwangsvollstreckung folgt
nicht der geseLzlichen Systematik, sondern be-

zieht sich auf praktische Abläufe derselben.
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qeussen behandelt in diesem Sinne sowohl uGrund-

ideen der Vollstreckungspraxis" als auch Voraus-

setzungen der Zwangsvollstreckung, Vollstreckungs-

maßnahmen, verschiedene Vollstreckungs- und

Pfändungsformen etc.

Von Vorteil für Anfänger erscheint vor allem
der Abdruck verschiedener - für Zwangsv qllstrek-

kungsmaOnehmen - notwendiger Formulare, die

eine konkrete und nachvollziehbare Ubersicht

über die verschiedenen Vol15treckungsmaßnahmen

ermöglichen.
Durch den redelmäUg auftauchenden Punkt "Taktik'

Aerden dem Anfänger ad oculos Eventualitäten

der verschiedenen Zwangsvollstreckungsschritte

nähergebracht, die gerade dem "Unerfahrenen"

sonst wohl verborgen geblieben wären.

Auch die ab und en eingebaute Checkliste erbff-

net dem Anfänger die Möglichkeit einer Eigen-

kontrolle und verhindert so mögliche auftretende

Fehlschritte.

Dieses euch, eigentlich geschrieben für die

Giäubigerseite, eignet sich als glückliches

Paradoxon auch für die Schuldnerberater zur

Abwehr der Gläubigerstrategien,

(Thekla Rotermund)

DIE GELDVERLEIHER

Von der Macht der Banken und der Ohn-

macht der Politik

Anthony Sampson - Büchergilde Gutenberg

Nicht die Menschenwürde, sondern die Kredityiede

ist das :zentrale Problem der Geldverleiher.

Und in der Prüfung dieses Risikos steilen sie
sich auf Internationaler Ebene volkswirtschaft-

lich gesehen genauso dumm an, wie bei jedem

kleinen Konsumentenkredit. Eine wirklich einge-

hende Untersuchung der Risiken der Kreditvergabe,

wie sie letztlich auch den Kreditnehmer schützen

würde, steht schließlich dem Geschäftsinter-

esse auch diametral entgegen. Das ist bei den

Dror3en nicht anders als bei den Kleinen. Der

Unterschied liegt nur in der Größe, auch in

der Große des Unheils, das sie anrichten.

Anthony Sampson, Jeurnelist und publizistischer

Berater der Internationalen Nord-Süd-Kommission

zeichnet in seinem Buch "Die Geldverleiher"

das komplexe Bild der international agierenden

Grobanken und ihren "Opfern".

"Das internationale Bankgeschäft steht vor der

Aufgabe, das wirtschaftliche Geschick ganzer

Nationen und die Hoffnung ihrer Menschen zu

bestimmen" ( Al Costanza, Citibank, New York).

Eine wirklich große und erhabene Aufgabe. Sampson

zeigt anhand einer Vielzahl leicht aufzuzählender

Beispiele (Polen, Iran, Brasilien, Zaire, Südaf-

rika u.v.rn.) die Diskrepanz zwischen Banker-

Traum und wirklichkeit und die verheerenden

Folgen von Fehleinschätzungen der Produktivität

und der Absatzmöglichkeiten von Ländern, von

denen die Banker oft nur die Intercontinentals

von Innen kennen.
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Die Aufteilung der Dritten Welt in kreditwürdige

und kreditunaürdige ist ein Zeichen der Verant-

wortungs/osigkeit derer, die von sich behaupten,

die wirtschaftlichen Geschicke ganzer Nationen

zu bestimmen.

Die Unwürdigen fallen unter den lisch. LM sie

können sich die Sozialromantiker und iztnstigen

Spinner kümmern.

und unter den Würdigen findet man nicht selten

die Tyrannen dieser Weit.

in einer sehr anschaulichen Weise liefert Sampsw
eine Fülle von Informationen über die interna-
tional tätigen Banken und ihre Geschäftspolitik.

Ein !uferst interessantes Buch, in dem der Schuld-

nerberater viele ihm bekannte verhaltensmuster
von Gläubigerbanken üdiederfinden wird.
(Stephan hupe)

Statistik

Erfassung aller Schuldnerberatungs-
stellN/ im Bundesgebiet

Nachdem die BAG-SB erfreulicherweise
ein überraschend gutes Presseecho
gefunden hat., schwillt in der Geschäfts-
stelle (in der wir ja nur zu gast
sind) die Flut der Zuschriften und
Telefonanrufe in einem Maße an, des
die Brisanz der Problematik und den
enormen Bedarf an Schuldnerberatung
deutlich belegt. Neben Anfragen von
Berufskollegen aus der Schuldnerberatung
nach Informationsmaterial erreicht

uns hauptsächlich eine Vielzahl von
Anfragen von verschuldeten Mitmenschen,
die die Adresse der nächstgelegenen
Sohuldnerberatungsstelle wissen möchten.

Im Zusammennanu mit der Gründungsvorbe-
reitung der RAG sind uns viele An-
schriften von Schuldnerberatungsstellen
bekanntgeworden; qualitative Aussagen
über z. B. den räumlichen Wirkungskreis,
Einschränkungen in der Zielgruppe,
die personelle Besetzung u.v,m. über
die Schuldnerberatungsstellen können

wir jedoch nicht machen.
Solche Aussagen sind jedoch sowahl

für die Beantwortung der AnErpc3n

als auch für die Dokumentation darübcr,
in welchem Umfang und welcher Qualität
Schuldnerberatungsstellen in der Bundes-
republik tätig sind, von erheblicher
Bedeutung.

Wir wollen deswegen eine neue Liste
aufstellen und sie durch eine jährliche
Überprüfung auf dem neuesten Stand

halten. Dazu haben wir einen Ermitt-
lungsbogen entwickelt, der auf den
nächsten Seiten abgedruckt ist.

Wir bitten nun alle Schuldnerberatungs-
stellen. diesen Bogen, der aus dem
Heft abkopiert werden kann, umgehend
vollständig ausgefüllt an die Geschäfts-
stelle der BAG-SB in Kassel zurückzusen-
den, Die Schuldnerberatungsstellen,
die wir noch nicht über die BIG-SB-
INFORMATIONEN erreichen können, werden
wir, soweit uns die Adressen bekannt
sind, direkt anschreiben. Außerdem
wollen wir den Ermittlungsbogen auch
in den Fachzeitschriften des Sozial-
wesens veröffentlichen.
Sofern über soziale Arbeitskreise

Kontakt zu anderen Beratungsstellen
besteht, bitten wir, sich jeweils
zu vergewissern, ob ein Ermittlungsbogen
ausgefüllt und an die BAG-SB abgesandt
wurde.

Der Ermittlungsbogen ist in zwei Teile,
nämlich den Teil e und den Teil b
gegliedert. Der Teil e dient vorwie-
gend der Auskunft gegenüber Hilfesu-
chenden und ist insofern für die Veröf-
fentlichung gedacht. Der Teil b dient
der Dokumentation der Entwicklung
von Schuldnerberatung und wird weder
listenmäßig, noch sonstwie zusammen

mit dem Namen der Beratungsstelle

veröffentlicht werden.
Es wird gebeten, die Ermittlungsbögen
in deutlich lesbarer Schrift, am besten
mit Schreibmaschine, auszufüllen.
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zum Abkopieren Absender:

Bundesarbeitsgemeinschaft
Schuldnerberatung e.V.
Gottschalkstr 51

Betrifft:
Erfassung aller Schuldner-
beratungsstellen im Bundes-
gebiet einschließl. West-
Berlin

3500 Kassel

Fragebogen - Teil A Postleitzahl
(zur Veröffentlichung frei)

Träger der
Beratungsstelle:

Anschrift    

Telefon Besteht seit: 

>>>>>>>»»In der Schuldnerberatung tätig seit

Ansprechpartner (Name, Vorname):

Adressaten des Beratungsangebots;

Welche Einschränkungen gibt es ggfs. bezüglich

a) des Personenkreises? 

h) des Einzugsbereiches?

c) sonstige Einschränkg.:

Anteil der Schuldnerberatung en der gesamten Arbeit:

1 1 ausschließlich 1-1 regelmässig 1-1 gelegentlich

ggfs. andere Arbeitsschwerpunkte:

Rechtsform der Beratungsstelle (des Trägers):

– 1 Körperschaft des1 - 1 öffentl. Rechts
1-1 Gemeinnütziger
[- 1 Vereien (e.V.)

Sonstige:
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Fragebogen - Teil B
(nicht zur Veröffentlichung)

Anzahl der Beschäftigten:

davon:

Kräfte:
Zahl der ABM

Qualifikation

Höhe der jährlichen Personal und Sachkosten DM

Zuschuß Kommune DM Zuschuß Land DM Sonstige DM

Steht ein Entschuldungsfonds zur Verfügung? ja - nein

1 - 1 Direktvergabe-Fonds - mit - ohne Rückzahlung (Verzinsung?)

Bürgschaftsfonds

EigeneFondsmittel DM Fremde Fondsmittel DM

Regelmässige Zusammenarbeit mit anderen Stellen? ja - nein

1 1 Kommune, Sozial-/Jugendamt 1_1 Wohlfahrtsverband

=1 Rechtsanwälte I Bankfachleute, Ökonome

111 regionale SB-Arbeitskreise Sonstige:

Fallzahl - lfde. Schuldnerberatungsfälle insges.:

Arbeitskonzept in Stichworten:

Fortsetzg. ggfs. au s. Blatt)

>Adressen weiterer Schuldnerberatungsstellen in Ihrem Umkreis bitte
auf bes. Blatt bekanntgeben - Danke.

Mit einer Veröffentlichung von Teil A sind wir einverstanden.

Ort, Datum Stempel, Unterschrift
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Aufgaben und Arbeitsweise der
Schuldnerberatung in
der Sozialarbeit
von Roger Kanu

Kaum eine Berufsgruppe ist mehr mit Menschen
konfrontiert, die sieh in Notlagen befinden,
wie die der Sozialarbeit. Insofern ist es kein

Zufall, daß sich die Sozialarbeit diesen enorm

wachsenden Problem gestellt hat, zumal die sozia-

len Auswirkungen von Armut und Überschuldung

nicht mehr zu übersehen waren.

Versuche, dieses Problem allein mit soziaipädago-

gischen Mineln zu lösen, mußten zwangsläufig

scheitern und endeten - wie nicht anders zu

erwarten war - im Kurieren an Symptomen, ohne

die Situation der Betroffenen grundlegend verän-
dern zu können.

Die Liberschuldungsproblematik individuellem

Versagen zuzuschreiben, läßt sich nicht begründen;

zu augenfällig sind die negativen Auswirkungen

sozial-, wirtschafts- und arbeitsmarktpblitischer

Entwicklungen der vergangenen Jahre besonders
auf jene, die nur über niedriges Einkommen verfü-
gen, arbeitslos geworden urd/oder allein auf

Sozialleistungen angewiesen sind.

Stichworte für diese Entwicklung sind die anhal-
tend hohe Zahl an Arbeitslosen, die Abkooplung

der Sozialhilfe vom Bedarfsdeckungsprinzip,

sinkende Realeinkommen, erhebliche Kürzungen
im Sozialleistungsbereich durch das zweite Haus-

haltsStrukturgesetz mit den darauf folgenden
Begleitgesetzen.

Aufgaben der Schuldnerberatung in

der Sozialarbeit

Schuldnerberatung als Aufgabe der Sozialarbeit
ist eine mögliche Antwort auf die o.g. Verhältnis-
se, weil sie versucht, neben der sozialen Pro-

blematik der von Überschuldung Betroffenen such

die wirtschaftliche aktiv anzugehen und in ein

Gesamthilfnkonzept zu integrieren, ohne die

gesellschaftlichen Bedingungsfaktoren außer

acht zu lassen.

Individuelle Beratung und Hilfe

71e1 der Schuldnerberatung in der individuellen

Hilfe ist es, den oft auf Jahrzehnte hinaus

hoffnungslos erscheinenden Uherschuldungskreis-

lauf der Ratsuchenden zu unterbrechen und ein

menschenwürdiges Leben zu ermöglichen, das wieder

positive Perspektiven und gesellschaftliche
Teillee eröffnet, für den Schuldner selbst

und für seine ramilienmitglieder, die immer

auch betroffen sind, weil sie die soziale und

wirtschaftihhe Notsituation zwangsläufig teilen.

E.k2 Aufgaben der Schuldnerberatung sind komplex

und berühren in der Praxis eine Reihe von spezi-

ellen Fachgebieten, wie Ehe- und Lebensberatung,

Krisenintervention, Erziehungsberatung, wirt-

schaftliche und rechtliche Beratung, psycho-

soziale Hilfen, um nur einige zu nennen.

Die durch die Schuldnerberatung anzustrebenden

pragmatischen Lösungen im gläubiger-/Schuldner-

verhältnis lassen sich aufgrund der schwachen
Position des Schuldners im Rechtssystem nur
auf dem Kulanzwege erreichen. Die Vollstreckungs-

rechte von Mäubigern gegenüber Privatschuldnern

in der Bundesrepublik sind derart weitgehend,

daß sie letztlich die Vernichtung der wirtschaft-

lichen Existenz Ges Schuldners zur Folge haben.

Zu nennen sind hier beispielsweise

- das Prinzip der Singularvollstreckung (keine

kollektive Gläubigerentschuldung)

- keine zeitliche Eingrenzung von Volistreckungs-

maßnahmen (von der dreißigjährigen Verjährungs-

frist abgesehen)

- Gestattung von Lohnabtretung, auch bezogen auf

künftiges Einkommen

- Priorität der Frstpfändung mit Wirkung auf die

Zukunft

Hiurig gerät der Überschuldete durch für ihn

nachteilige Rechtsvorschriften in ein sogenanntes

"Zwangskreditverhältnis'', aus dem er sich nicht

mehr befreien kann. So sieht § 367 Abs. 1 BGB

vor, daß Zahlungen des Schuldners, die zur Tilgung

der ganzen Schuld nicht ausreichen, zuerst auf

die Kosten, dann auf die Zinsen und zuletzt
auf die Hauptleistung angerechnet werden.

In der Pegel gelingt es den Betroffenen nicht,

mit ihren monatlichen Zahlungen über die Kosten

und monatlich anfallenden Zinsen (die zum Teil

bis zu 30 % p.a. betragen) hinauszukommen, so

daß die Gesamtschuld trotz Zahlungen ständig
Steigt. Dieser Sachverhalt wird mit dem Begriff

'" Zwangskredit'" zutreffend benannt.

Am Rande sei vermerkt, daß solche rechtlichen

Möglichkeiten, die bis zur wirtschaftlichen

Vernichtung des Schuldners führen, nicht in

allen Ländern üblich sind. So enthält beispiels-

weise das US-amerikanische Insolvenzrecht wesent-
liche Aspekte des Schuldnerschutzes mit dem
Ziel der wirtschaftlichen Existenzerhaltung

des Schuldners z. 8_ durch zeitliche Befristung

des Regullerungsverfanrens auf drei Jahre mit

anschließender Restschuldbefreiung, sowie dem
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Verbot von Einzelvollstreckung. Bei Maeselosigkeit

wird cas Konkursverfahren mindestens für eine

"logische Sekunde" eröffnet, um dem Schuldner

ResteChuldbefreiung gewähren zu können (vgl.

dazu Balz, ZRP Heft 1, 1986, Seite 12-20).

Erschließung von sozial- und rechtspoli-

tischen Handlungsfeldern

rn der Praxis der Schuldnerberatung werden die
negativen Auswirkungen der rechtlich schwachen
Stellung des Überschuldeten Retsuchenden eklatant
sichtbar. Obwohl sich SchuIdnerberatUng vor

Ort in erster Linie mit der Beratung von über-

schuldeten Hilfesuchenden befassen muß und

nicht selten der Beratungsnachfrage personell

gar nicht nechkoemen kann, muß sie laufend auch

die Rahnenbedingungen, innerhalb derer sich
Uberchuldunge- und Armutsprozesse vollziehen,
analysieren und die Ergebnisse in den ptlitischen
Raum transportieren.
Nicht zuletzt deshalb wurde - vorwiegend von
den ninnt konfessionellen Trägern der Schuldner-

beratung - die Gründung einer Bundesarbeitsge-
meinschaft vorangetrieben und im Mai 1986 in
Kassel verwirklicht.

Mit der Gründung der 3undesareitsgemeinschaft

Schuldnerberatung e.V. wurde die schon seit

Jahren erhobene Forderung einer bundesweiten

Verknüpfung von Schuldnerberatungseinrichtungen

eingelöst und damit euch die Möglichkeit der

erforderlichen Lobbywahrnehmung geschaffen.

Arbeitsweise der Schuldnerberatung

Nachfolgend wird der Beratungsproze3 in der

Sehuldnerheratung anhand von vier Verlaufsphasen

skizziert:

I Bestandsaufnahme
II Analyse

III Entwicklung von Lösungskonzepten

IV Nachbetreuung

1. _Bestandsaufnahme

Um Feststellen zu können, inwieweit der Ratsuchen-

de der Hilfe der Schuldnerberatung bedarf, muß

umfassend und möglichst vollständig die tatsäch-

lich bestehende wirtschaftliche und soziale

Mutation - im sozialen Kontext des Betroffenen -
erfaßt werden. In Bezug auf die Verschuldung
haben die Ratsuchenden i.d.R. den Überblick
verloren, so daß sie nicht in der Lage sind,
einen zuverlässigen Sachstand geben zu ktinnen
Es ist derer oft notwendig, von den einzelnen

Gläubigern aktuelle und ergänzende Informationen
einzuholen.

Das soziale Befinden der Betroffenen zum Zeitpunkt

des Kennenlernens ist häufig geprägt von sozialer

Isolierung, Resignation, verlorenem Selbstwert-

gefühl, paycho-somatischen Erkrankungen. Die

Kinder in diesen Familien werden in der Schule

auffällig; Lehrer beobachten mangelnde Konzentra-

ti onsfähigkeit und Leistungsabfall, Fehl- und

Unterernährung, Entwicklungsrückstände.

Der Mitarbeiter in der Schuldnerberatung muß
sich durch Beratungsgespräche bei Hausbesuchen
selbst einen Einblick in die soziale Realität
des Ratsuchenden verschaffen, was für eine quali-
fizierte und betroffenengerechte Beratung unerläß-
lich ist. Außerdem Können durch Hausbesuche
besonders in der Anrengsphese Hemmschwellen

und Ängste relativ rasch überwunden werden:
Der Rateuchende ist T Gastgeber' der Berater
'Gast'.

2. Analyse

Die Analyse rekonstruiert zum einen die einzelnen
Schuldverhältnisse (kaufmännisch-rechtlich),

ihre Entstehungsbedingungen und Verlaufsgeschich-

te, zum anderen werden die sozialen Bedingungsfak-

toren und familiengeschichtlichen (pereenalen)

Auswirkungen in Bezug gesetzt 2u der jeweiligen
Schuldensituation im Verschuldungeproze0.
Auf diese Weise 1513t sich eine relativ zuverläs-
sige Vorstellung davon erarbeiten.

- wie die Lebensumstände, die handlungsleitend
waren, sich in der jeweiligen Phase der Ver-

schuldung ausgewirkt haben und

- zu welchem Zeitpunkt und auf welche Weise die

Handlungsaktivität und der dazu notwendige

Entscheidungsspielraum von Schuldner auf

den Gläubiger übergegangen ist.

Besonders bei gekündigten Krediten entsteht

ein "Zwangskreditverhältnis'', d. h. der betroffene

Schuldner hat aufgrund seiner schwachen wirt-

schaftlichen Position keine Chance mehr, sich

aus dem Kreditverhältnis zu befreien. De Witte/Neck

sprechen in diesem Zusammenhang vom "modernen

Schuldturm".

3. Entwicklung von Lösungekonzepten

Aus diesem Teufelskreis der jahrzehntelangen

Überschuldung kenn der betroffene Schuldner

nur dann herauskommen, wenn sich die Gläubiger

mit Entschuldungskonzepten einverstanden erklären,

die auf die jeweilige wirtscheftiiche und soziale

Situation der Betroffenen abgestellt und abge-

stimmt sind.
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Den Gläubigern Fehlt es meist an konkreten Infor-

mationen und vor allem an einer Gesamtsanierungs-

konzeotion seitens des Schuldnere.

Wenn sich der Schuldner jedoch selbst an Gläubiger

wendet und seine ökonomische Lage mitteilt,
wird ihm fest immer unterstellt, daß er "zah-
lungsunwillig" sei und sich auf diese Weise

seiner Verpflichtung entziehen wolle. Erfahrungs-

gemä2 antworten Gläubiger entweder nicht oder
der Schuldner erhält eine Zahlungsaufforderung,

ohne daß auf den vorgetragnen Sachverhalt über-
haupt eingegangen wird.

Für die Schuldnerberatung ist es daher in der

Praxis unerläßlich, als anerkannter Gesprächs-

partner vermittelnde Funktionen zu übernehmen.

Dabei geht es nicht darum, berechtigte Forderungen

von Gläubigern anzuzweifeln. Die Schuldnerbera-

tung versucht in erster Linie gemeinsam mit

dem Ratsuchenden Lösungen zu entwickeln, die
unter Berücksichtigung vorhandener finanzieller
Ressourcen realisierbar sind, ohne von der Be-
lastung her die soziale Situation weiter zu
verschärPen. Der Spielraum für die getroffenen

muß So groß bleiben, daß die Aufarbeitung psycho-

sozialer Probleme, Reintegration und gesellschaft-

liche Teilhabe möglich wird. Dabei sind im finan-
ziellen Bereich durch die gesetzlich festgeleg-

ten Pfändungsfreigrenzen und die durch die . Sozl-

eihilfe gezogene Armutsgrenze die äuGersten

Punkte markiert.

Auf diesem individuell zu erarbeitenden Hinter-

grund finden Verhandlungen mit Gläubigern statt

- auf Teile der Forderung (oder insgesamt) zu ver-

zichten

▪ Zinsen ZJ senken, zu erlassen, zu stunden

- Beträge kostenfrei zu stunden

- Ratenzahlung zu gewähren u.a.

Bei völliger Zahlungsunfähigkeit des Schuldners,
was keine Seltenheit ist, wird es für den Glaubi-

ger von Interesse sein, dies zu erfahren. Mach
der alten kaufmännischan Regel, "schlechtem

Geld kein gutes hinterherzuwerfen", hat der
Gläubiger darin die Möglichkeit, auf weitere
sinnlose Beitreibungsmeeinehmen, die nur neue

Kosten verursachen, zu verzichten; von jenen
Gläubigern abgesehen, die bewußt und systematisch
kostentreibende Maßnahmen ergreifen, um den

Forderungsfaktor »Kosten" (siehe Verrechnungs-
weise nach § 367 Abs. 1 BGB) möglichst hochzu-

schrauben.

Der Schuldnerberater muß sich in den einschlägigen
Gesetzen und Vorschriften (BGB, ZPO, BSHG etc.)
auskennen. Es gibt kaum soziale Berufe, wo selche

oder ähnliche Gesetzeskenntnisse irrelevant

wären. Das nein jedoch nicht, daß Schuldherbe-

ratung per se rechtsverändernd tätig sein will.
Je besser sich jedoch der Berater in den gesetzli-

chen Grundlagen und Bestinnungen auskennt, desto

eher ist er in der Lage, rechtlichen Klärungsbe-

darf zu ermitteln bzw. festzustellen.
Für solche Fälle hat sich in der Praxis der
Schuldnerberatung eine fruchtbare und kooperative

ZuSaMmenarbeit mit einzelnen Rechtsanwälten

vor Grt bewährt. In übereinstimmung mit diesen

Rechtsanwälten kann festgehalten werden, da2

durch die Arbeit der Schuldnerberatung

- die Zugangsschwelle zu Rechtsanwälten für den

jeweils Ratsuchenden gesenkt werden kann,

- die Betroffenen häufiger ihrs Rechte wahrnehmen

können,

- Verständigungsprobleme zwischen Rechtsanwalt

und Mandant beseitigt werden, indem der Schuld-

nerberater H Ubersetzerfunktionen" wahrnimt,

- der jeweilige Sachverhalt bereits übersichtlich

zusammengetragen ist, was die Arbeit des Anwalts

erleichtert, der in den meisten Fällen zunächst
im Rahmen der Beratungshilfe tätig wird,

- nicht zuletzt alle Beteiligten (Ratsuchender,

Rechtsanwalt, Schuldnerberater) voneinander

lernen, was das gegenseitige Verständnis und

damit euch die Effektivität der Hilfemöglichkei-

ten erhöht.

Durch aktive Kooperation zwischen Schuldnerberater
und Anwalt gestaltet sich die f echtspPlege beson-
ders für arme Bevölkerungsschichten (Personen

und Familien mit niedrigem Einkommen) praxis-

und problemnäher. Dies ist in jedem roll im

Sinne der Schuldnerberatung in der Soziaiarbeit

und hat such historische Tradition in der Rechts-

pflege.

4. Nachbetreuung

Besonders durch die gemeinsame Erarbeitung der

Analyse und Lösungswege mit dem jeweiligen Ratsu-

chenden wächst allmählich die Kenntnis darüber

- an welcher Stelle Verschuldung zur überschuldung

wurde

- welche strukturellen Probleme im konkreten

Fall (d. h. rechtlich und vertraglich) Über-
schuldung beschleunigt und zementiert heben,

- wo Interventionsradglichkelten fier den Bet_rofre-
nen bestanden haben aber nicht erkannt und

damit auch nicht genutzt werden konnten,
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- daß eine retionelle und überschaubare Haushalts-

planung und -Führung nur dann möglich Ist,
wenn entsprechende flnanzieIle Mittel gesichert
sind und gesichert bleiben.

um nur einige Beispiele zu nennen.

Las heißt, Schuldnerberatung verläuft prozeeartig
mit dem Ziel, die betroffenen mit Sozialen,
wirtschaftlichen und rechtlichen Kompetenzen
auszustatten, die im Sinne der Hiire - zur -
Selbsthilfe zur alleinigen Elewältigung der All-
tagsproblematik unter der. besonderen Erschwernis
der pbersChuldung . geeignet sind. Die Schuldnerbe_
ratung wird Ober in Jedem Falle auch weiterhin

als Ansprechpartner für die BetroFfenen zur
Verfügung stehen und eine lose Verbindung erhal-
ten,

Inwieweit konkrete Entschuldungsweglichkeiten

bestehen oder erschlossen werden können, muß

im Einzelfall entschieden werden.

Die Mehrzahl der Ratsuchenden werden dafür keine

ausreichenden finanziellen Mittel zur Verfügung

haben, es sei denn, die Schuldnerberatungsstelle

nimmt nur solche Ratsuchende auf, die noch über

ausreichendes Einkommen zur Entschuldung verfügen.

, Eine solche einseitige Auswahl der Klienten
wird jedoch vom Verfasser strikt abgelehnt,

weil dann besonders jenen das Beratungsangebot
versperrt bleibt, die auch sonst sozial, bildungs-
und einkommensmkiig benachteiligt sind und eben
deshalb der besonderen Aufmerksamkeit und Hilfe

bedürfen. Die Qualität von Schuldnerberatung in

der Sezielarbeit wird sich auch daran messen
lassen müssen, inwieweit sie in der Lage ist,
Ausgrenzung und 5tigmatisierung Ratsuchender

mit geringem Einkommen und niedrigem sozialer

Status zu vermeiden bzw. entgegenzuwirken.

Diese Frage wird vor allem für jene Beratungsein-
Tiohtungen relevant werden, die ausschließlich 
mit Bürgschartsfonds o.ä. arbeiten und damit
die Ausgrenzung best immter Bevölkerungsgruppen
per se im Konzept impliziert haben.

Pressespiegel

Hess.Niedersächs.Allgemeine (HNA) vom 16.09.86

Schuldner- und Verbraucherschutz Kassel warnt:

Blick in die Röhre kann teuer werden
Kassel ihei). Heinz W. aus

Kassel bekam eines Tages einen
riesigen Schreck, als er die Aus-
züge seines Bankkontos in die
Hand bekam. Daßdie Leasingra-
te Jur einen Videorecorder ab-
gebtkehl worden war, damit hat-
te er la w erechnet, aber daß man
ihm auch über 300 Mark für ei-
nen Pkw abknopfte, fand er we-
niger lustig. Weder Heinz W.
noch seine Lebensgefährten ha-
ben nämlich einen Führer-
schein, geschweige denn be-
wußt einen entsprechenden
Vertrag unterschrieben.

Er ging zum Schuldner- und
Verbraucherschutz Kassel. Die
Geschichte, die er später auch
vor Gericht erzahlte, klang
z iem/ich unglaublich: Ein
Kiosk-Händler habe ihn aul ei-
nen günstigen Leasing-Vertrag
für einen Videorecorder aul-
merksankgemacht. Heinz W.
wandte sich a n die Firrna und als
das Gerat geliefert wurde, habe
man ihmgleich einen ganzen
Block von Verträgen vorgelegt.

Heinz W. unterschrieb; unter
anderem auch einen Leasing-
Vertrag lür ein Auto.

Doch das war nur die Spitze
des E isberges; Als die Mitarbei-
ter der Schuldnerberatung in
der Gottschalkstraße den Lea-
sing-Vertrag für „Fernmelde-
technische Anlagen" näher ans-
sahen, meinten sie, hier könne
etwas nicht in Ordnung sein.
Des Amtsgericht bestätigte die
Vermutungen später, Dies sei
kein gültiger Vertrag, zudem
verstoße er gegen das Abzah-
lungsgesetz und sei sittenwidrig
aufgrund der effektiven ßel.a-
stkue
Das KIeingeekickla

Die vermeintlichen Leasing-
kosten von 4B Mark für einen
Monat hatten nämlich im Endef-
fekt 78,44 Mark betragen. Auch
die angegebene Laufzeit von 4e
Monaten stimme 1r1 ch t. 1m

Kleingedruckten sei verankert
gewesen, daß die Vertragsdauer
120 Monate betrage. Die angeb-

lichen vier Jahre Leasingdauer
bezeichneten lediglich die Frist,
nach der die Abmachung zum
etsten Mal gekündigt werden
konnte. Hätte Heinz W. den.
Vertrag nach dieser Zeit gekün-
digt, hätte er laut Vertragaußer-
dem 36 Monauraten zahlen
müssen,. erläutern Wolfgang
NoLte, Sozialarbeiter der
Scholdnerbe ratu ng, und
Rechtsanwalt Klaus Heinzer-
ling.
Davongekommen

im schlimmsten Fall hätte
Heinz W WO Mark zahlen
müssen, rechnete das Gericht
aus. - Ein vergleichbares Gerät
kostet im Handel um die 1 D00
Mark, - Doch der Verbraucher
hatte Gluck.. Er kam nach der
Entscheidung des Gerichts ohne
Verluste davon. Das Gerät wur-
de wieder abgeholt. Immerhin
hatte Heinz W. bis dahin mit
insgesamt vier Firmen au tun_
Unter anderem kamen Mahnbe-
scheide von einem Ihm bis dahin

unbekannten Bankinstitut.
Der Schuldner- und Verbrau-

cherschutz Kassel warnt ange-
sichts dieses Falls abermals die
Verbraucher vor unser Losen

Agenturen, die zu horrenden
Konditionen Leasing-Verträge
für Videorecorder oder ähnliche
Gerate abschließen. Sie agierten
vor allem in Stadtteilen mit ver-
gleichsweise einkommens-
schwacher Bevölkerung.

Verbraucher, die Zweifel hat-
ten, sollte sieh in jedem Fall vor
Vertragsabschluß beraten las-
se► . Solche, die sich schon au!
ein Lesehaft eingelassen hätten,
könnten ihre Verträgt bei cl. r
Schuldnerberatung prüfen las-
5 en, In ke i nem Fall dürfe man
Verträge am Biertisch, am Kiosk
oder von privaten Kontaktper-
sonen unterschreiben.

Der Schuldner- und Verbrau-
cherschutz Kassel ial in der
Gottschalkstraße 5/ unter der
Rufnummer 89 30 99 zu errei-
chen.
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Die Schuldnerberater helfen, Kredit-Probleme zu lösen

den Gemeinden angeboten
(Sozialanal, Jugendamt) oder
von den Wo tfah rtsverh den
(Caritas, Arbeiterwohlfahrt.
Diakonisches Werk usw.).
Roger Kuntz, Schuldnerbera-
ter bei der S[adt Greven-
broich, rät Betroffenen: "War-
ten Sie nicht, bis der Schul-
denberg über Ihnen zusam-
menbricht. Je Früher Sie kom-
men, desto besser kamt Ihnen
geholfen werden!" Verwech-
seln Sie diese Beratungsstel-

len nicht mit unseriösen An-
geboten, die Ihnen per Zei-
lting.annonce eine Umschul-
dung gegenHonorar anbieten!
Ein ganz wichtiger Tip: Unan-
genehme Briefe von Gläubi-
gern nicht ungeßtTnet liegen-
lassen, Denn gerade bei
Mahnbescheiden ist es wich-
tig, sofort zu reagieren.
hiformationen: BAC-Schuld-
nerberafting e. V.. Gotischalk-
str. 51. 3500 Kassel (TeL:

6/789 30 99 - von 9-17 Uhr),

Durch Kredite in die FZlexrune

Schulden - es
einen Ausweg

E
s lingallesso gutan-Al s

dasiunge Paar heiratete,
nahm es einen Kredit

auf, um die neue Woh-
nungseinrichtung zu finan-
zieren, Beide verdienten
gut, die Raten wurden stets
pünktlich bezahlt. Doch
dann bekam die junge
Frau ihr erstes Kind. .' __...,_,
Da mußten siepkitzlich ! _ •

mit nur einem Gehalt
klarkOrnMen. Als dann noch
die fest eingeplanten Über-
stunden des Mannes austie-
fen, flatterten immer mehr
Mahnungen ins Haus. Der
TellikIskreis der Verschul-
dung hatte begonnen ...
Ein typischer Fall! Oft sehen
gerade junge Leute keinen
Ausweg mehr aus dem Dilem-
ma. Jetzt gibt es allerdings
einen Weg, wie man ihnen aus

2, der Klemme hilft - sogar ko-
ti stenlos: Die Schuldnerber-a-

lungsclienste. Sie werden in
2 rund 60 Städten direkt von

iJ
2
2
8

2
2

2

Frauenzeitschrift
'Maxi' Heft 10186

Sozial extra Nr 9/86
na.DNERBI-7,RATuNc...

Bundes-AG
gegründet

sinkendes Einkom-
men AlbeiNlosigken und Ani-
schreuender Abbau sozialer Lei-
stungen sli the 1 laupi.ura0w.ir
privater Verschuldung. ]HIC fi-
nanzielle Situation vieler

hur sieh in den letzten Jahren
verschlechtert. die ZwaiigtJau-
mungen uad -versteige I ungcn ha-
ben beträchtlich zuenonnrnm.
413ciroffi2n vorn s;ozialon Ahstieg
sind die sich durch
Sparsamkeil und MillSigung aus-
zci i elineien: kleine Beamte und
mittlere Anges.telltect, so der So.
zialreehrse:xpertu dis DPINV Le-
verkusen, Frilz Siehenhaar. 50-
2:lalameer und rbraucherberii-
ungsstellen, die Sch [' Mutberit-

tung anbieten, sind uberlastet; L n

der Provinz fehlten solche Ange-
bote hisiting häufig. Das hin sieh
inzwischen gelindert. I mmer
mehr Wohnanusverbände

BeratunKsstellen cif'.

In Kassel haben sich jetzt
Schuldnerberatungsstellen aus
der gesamten Bundesrepublik zu
einer Bundesarboitsgenienischatt
'Al anIrnengi.:schtossen. Ziel ist
die gegensei duz Unterstützung.
der Austuutielt von Erfahrtingen,
A rliciktecli niken und Ve rhan.d-
lungsstrategien , L1FLL Wirk-
samkeit der Arbeit zu othülten.
Die B AG will auch auf die gesetz-
Ildien Rahmen beilingungen Ein-
fluß nehmen, die Forthili.lung der
Mitarbeiter organisieren und ei-

nen formationsdien5i heraus-
gegeben.

Runh.dit3: HAG Schuld net bet ;
lung eiro Siephan Lidtt-
scha/kstr. 51. 35U' Kassel, Tele-
fon 0.56 li893099

Spiegel Nr 34/86
Verluste mit
Ratenkredit
Der seit Jahren anhaltende
Gewinn-Boom in der deut-
schen Geldbranche geht an
den Teilzahlungsbanken of-
fenbar völlig vorbei. Vor allem
Ratenkreditinstitute, die sehr
stark vorn Geschäft mit Kre-
ditvermittlern leben, stecken
in einer schweren Krise. Sc
erwirtschafteten etwa die Ali.
gemeine Privatkundenbank
in Hannover oder das Bank-
haus Centrale Credit AG
in Mönchengladbach kaum
noch Gewinne. Die Ab-
salzkreditbank in Hamburg
kostete ihre Muttergesell-
schaften. Gornmerzbank und
Industnebank - Deutsche Ire-
dustriebenk (I KB). in den ver-
gangenen Jahren rund t50
Millionen Mark. Die Kieler
Köhler-Kredit-Bank befindet
sich in Liquidation. Andere
Teilzahlungsbanken wie die
Offenbacher Wifag- Ban k und
das Freudenstädter Bank-
haus Buhl konnten ihr Über-
leben nur noch durch eine
Fusion unter dem Dach
einer US-Finanzoasellschaft

sichern . Grund für die Krise:
Die Gerichte haben den Ge-
schäften von Kredilvermitt-
lern - vor allein bei der Zins-
berechnung - engere Gren-
zen gezogen. Zudem wurde
die Klientel der Ratenkredit-
institute von der Arbeits-
losigkeit besonders stark
betroffen. Entsprechend häu-
fig wurden Kredite notlei-
dend,
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Ab Oktober Büro in Bochum 

Schuldnerberater: Jede zweite
Familie steht in der Kreide

Beratung für die Haushaltskasse — Kreditverträge abklopfen
(HW) Ein typischer Fall: Vater, verheiratet, zwei Kinder. 1982 hatte der Mann einen überteuer-

leo Kredit aufgenommen, wurzle arbeit9los, kern mit den Abzahlungen nicht mehr nach. Das Kar.
lenhaus der Kredite brach zusammen. Seitdem wird sein Lohn his an die Freigrenze gepfändet.
„Die Familie lebt jetzt" SD die Gerichtsreferendarin Renate Wagner (34), ,,,etwa wie Sozialhilfe.
empfänger. Sie kenn nur auf die Zuteil zurückzahlen; das bedeutet 'lebenslänglich' für die Fami-
lie Eine Gruppe Bochumer Juristen und Sozialer beiler hat im Frithiehr den Verein tior.hurner
Schuldnerschutz" ringetragen und dem neuLschen Paritätischen Wohlfahrtseerband angrKelllos-
sen. Ah Oktober wollen sie in einem En na an der Drückstraße überschuldeten Familien helfen.

einer-
seits,Konsurneriinsae u ncl ag-
gressive Werbung auf der an-
deren Seilie Das sind die Stich-
worte, mit denen die Schuld-
nerberaterdie Flu I i mmer neu-
er Fälle erk lär en. „Wir wellen,"
kündigt Renate Wagner an,
.. Kreditveriräge juristisch ab-
klopfen, die sozialen Urnstän-
de kennenlernen, Bude beul-
tungfur Familien machen."

„Wir kennen", so der 11 I ähri-
8e Sozialarbeiter Erwin To!-

1 ewski.,,sowincsonur die Spitze
des Eisbergs.' Die Elle der Er-
f2 kungen— aus d er bisherigen

ArheJt in Verbraucher'iantra-
len und den Zahlen aus dem
Bundesgebiet — jedoch legen
die zwei Sehtlidnerbelater
auch an leichurn an; Mnach
wäre praktisch jeder r-weite
Bochumer durch Kensumkre-
ddverträge verschuldet, Sun
/982hahesich die Znhlgerinhi,
/ir:ber Mahnverfahren in Bo-
chum verdoppelt

Schuldnerberatung leisten
hier bisher nur die Verbran-
cherboraiung in der Brüder-
straße (116 fragwürdige Kredit-
verträge wurden dort 1985 be-
arbeitet). und das Sozialanil.

Beide Stellen jedoch arbeiten
auf der Basis vom Arbeitsbe-
schaffungsmaßnahmen (ABM)
— die prinzipiell befristet und
im mer vorn Au.5Ia ufen bedroht
sind.

Auch die Bochumer Schuld-
nerberater bauen ab Oktober
auf vier ABM-Kräfte,

Die An-
träge 1 R ufen. ndie zuständigen
Süchhearbei I rrn waren optimi-
stisch' — so Erwin Traleviski
entscheiden iedoth 1...• rizl allein
der Verwallungsrat des Ar-
heilsamtes nach der Sommer-
pause.

Frankfurter Rundschau vom 18.09.86

Berliner Institut liest Bonn die Leviten
DIW: Hohe und längere Arbeitslosigkeit verbaut den Weg in die Zukunft

.1 k Fl31NIKFURT A M. Mit ihrer wist-
zehnfispel'tischen Toieenbo g rgkoLt bindet
sich die ?uridenregler.irin selbst die
hninde. 5o lautet smingerita° die ticrnor.
kenswerti.' Tlicze da. DeulAbhen liodltuts
für Wirtschaf124forstlning (Dry'}, die im
neuen Weehenbereicht auslührLieb darge-
fe2t wird

Nach tberzeugung der Berliner
e.e.'nerhaftier ilbersieht eine WinsehnIU.
online, die sieh mit dem zegumesrtipen
waeh5tuInsezeirv uirinodem gibt, einen
rinS.vheidenderi 'Punkt — namlieh den,
daa hohe und andomeruck' Areitslogine
keit den Okonornischen $truliturtypnelel,
hetrhiebdicilh ersvh.rere. nie mangetndie
F.texibffitot von Arbeitnehmern und Un-
ternehmen. dir 5t e..igenden Subventionen
au g den Tapfen der Ciffeiltkicher', HaurshEd•
le Und der ninehmerido Protektionismus
u.einst2n von ?Mieten und zen.

Branchen ist laue DIW 'hier Lix:nrigd•

eiwrige T•Cnngequen7 de* PP‘ireberix.. deti
Verlust 'von noch mehr ArbeklApiätzen ru
verhindern. Dadurch aber werde die De-
uältf igung vieler Zukunftsaufgaben. vor
allem im Umweltschutz. wenn niclal. un-
Ineglieh Ireernae n so doch tumindeit Ver-
mgerl weil mit dem damit verbundenen
StrukturKandel der Gefahr neuer Are
heitalesigkest für einzelne verbunden sei.
Flir Verknuturig Sieuktun.n und dir
Fehlleistung von le(npktal und Arbeit tat
nach dein Urteil dr* lnstitul.* somit auch
Yolae einer Wirt3chaftwpcilL(Lk, die Sich
i mmer gezwungen sieht, nur die Erhol-
hing bestirrien kir Arbeitsplätze Flikksicht
zu riehrnen. weil ser rirlr r‘pari5fvF: SUR-
tope >vor Hee

.
 itigure der .At Lieit* So* igii .it

scheut.
Ferner, en mahnen dle WiYreasarheigiar

sertisregend. gehe direkt liesik;einkommen
ind•en Mena.r}i.n. die Ar-

beLLen %l en. keine Stelle nrpriPri Mit

sirhRratdrr neuer der F nurrh ilc124 7
9ii keiL

kaulhen die Betrofferren rudern rin Queilifi-
kation ein — wer „51riitsee," %er-
rmill in 31411 • rn rerra den Ansehluß —.54
dnü dis ntrakturailen Pronteilr nuf denn
Arbeir.smarkt in 7.74413 E hen rum großen
Teil rhr Folge imei rocht. die Urerrrhe der
Arheitslosigkeit seien.

Derzeit befindet sieh die Windeein-pu-
blik in vi;nre Erregirzu ,drnlün Phame, um
durch belebende dir in erster
Unie r win den Stiiiiten und Gernieinderi
aufgezogen werden %unten. die Wirt-
schaltbelle Entwicklung Ntzirker auf Trab
21.1 1.1•S• aiuc der ti g urti p ii n-
Echwer hcraupulesencle . Ansickst stutzt
das Institut inif folgenett. nedingungers:
TiVeder 9cLen die 'Kapazitäten der fitdu-
stric ausgetestet, noch LeGbehe dle
Gefahr, daC bei zinne lebhafteren Hon-
lunktur die 1-dtehrie das .,kostenruvenurseu-

i m> M Inari.ir
'Grien nur ei e rn Arheitmniorki grre.• FIr-

rven vorhanden roLglicli rI nDle keines-
• wio. ',er% Brion und Itundr5hOnk
oemt hicschworen, min neuedicher Inka.

bandrar Prrreeß . wenn die uffernlinien
I Itindr sich enlisrhlißen eine akti-
vere wirtschaftspolitische ReAlr 29.1 spie-
len.

tiehließlich ‚ehreibt renk DPIV dem 5-
rianzneunister und allen anderen ins
Slarnmburks lannerrn
mim werden frohe fiewirine sind ein Sin-
ken der f_cihnetursie ohne entsprechende
Arbeitsmarktfortschritte all! der Arbeit-
ehinerseile nicht die >rinsicht verollir-

ken. da.? Lohnzurückhaltung eine eIce,g-
er prechendn Strategie Lung anhal-

sendu hohe Arbeitslosigkeit schliefet
detdaS milk@ Lohnerhilhungen und de=
mit einliiirgebende hblvene InZIALiQnsre
sen nicht BUS."
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Schuldnerberatung flächendeckend in ganz Kassel

Beraterteam auch im Norden
Kassel (kdx Rund 100 Fäl le

aus fast allen Stadtteilen Kas-
sels stehen zur Zeit beim
Schuldnerberatungalearn sei-
tenhaasten Uber die Hallte
davon heiindet sieh schon in
der Endphase. Zwei Jahre
dauert eine BV treung im
Schnitt. Meist Ist die Beratunu
dann abgeschlossen. Bei man-
chen Klienten scheint es aber
angebracht, in der sogenann-
ten Nachbetreuungsphase
noch tonen Kontakt zu halten.
in einigen wenigen Fällen war
das Beraterteam auch gezw uri-
gen, die „Therapie" abzubre-
chen - wenn die Motivation
des Schuldners nicht aus-
reicht, er immer wieder in alte
Verhaltensweizen zurückfällt,
Insgesamt jedoch, 50 Hans
Dieter Blume, kann die Hera-
tu ngss Le Ile bisher aul eine sehr
positive Bilanz verweisen. Die
Schuldnerberatung Apainhof-
straße ist unter der Nummer :
56 557 erreichbar.

Noch eine zweite Institution
dieser Art gibt es in Kasse/.

Den eingetragenen und ge-
melüntlIzigen Verein:
_Schuldner- und Verbrau-
cherschutt Kassel e.V." in dür
Gottschalkstraße 51.
• i  20 99

llesondere Brennpunkte hIl-
den der hohe Anslanditranted
und die große Anzahl sozial
HO nachtfei I r, Rein sprach l-
ebe Vers tä ndig ungusch r ig-
keiten lassen auslandische
Mitbürger hatifig in Verträge
stolpern, deren .A.miEnciß ihnen

ichi bewußt ist. Weitere KK-
beugebieter Haust .ur verkaiile
nd Ledsingvertrage.
Um solche Fälle von vorne-

herein zu vermeiden, hat die
Schuldnerberatungeelle
Nord einen Extraservice ein-
gerichtet_ Fachietute, darunier
auch Vorstandsmitglied und
Rechtsanwalt Klaus Heinzer-
ling. halten Vorträge aber
Verbraucherschutz und
Rechtsiragen. Bisher im Asyi-
antenwehnheim 1:rankholer
Straße und I m Seniorenheim
Quell holstraße.

Uniner mehr Familien
geraten in Finanznot

Die Schulden wachsen vielen über den Kopf
VOT1 MICHAEL SCHMIDT g, g . waz DÜSSELDORF

i mmer mehr Haushalte verschulden sich so stark, daß sie die Kredite nur
unter gröbten Anstrengungen oder gar nicht zurückzahlen können. Über
10 000 Männer und Frauen, weit mehr als in den Jahren zuvor, haben 1985 die
Verbraucherberatungsstellen in NRW aufgesucht, weil „sie mit der Rückzah-
lung ihrer Kredite nicht mehr weiter wußten",

1.‘: 13 Karl-Heinz Schaffart- I zeniraie, am Donnerstag in
zik . Geschäftsführender Vor- Düsseldorf miltente, sind die
stend der NRW•Verhrauder- a 

1
.1 enemmenene Kreditsurn-

HNA-Städttellausgabge
'Für uns" vom 02.10.86

men ..besergniserregend H ge-
stiegen. „WährPnel die Netto-
kreditsumme in den 'Jahren
1979 bis 199 durchschnittlich
15 500DM betrug.sliegsie les
auf rund 23 000 DM an." Län-
ger andauernde Arbeilslasig.
keit ist seiner Ansicht nach die
Ursache: ,. Ausfallende Ein-
kommen werden durch Kredi-
te ersetly

Die versch uidielen Verbrau-
cher stellen zwar nur einen ge-
ringen Teil der fast 770 000
Ratsuchenden dar. die 1 9%.5 in
den 39 Beratungsstellen der
Verbraucherzentrale NRW ge-
zählt wurden. Aber deren Be-
ratung sei meist sehr zeitauf-
wendig. „Wir haben schon er-
lebt. daß Ratsuchende die Pla-
stiktüte mit den Unterlagen
VDT unseren Mitarbeitern auf
dem Tisch ausleerten. Du
:mußte erst gesichtet und ge. -
o rd net werden". beschrieb
Schaffartzik die Probleme.

Unzufrieden zeigte er sich
mit dem kürzlich verkündeten
Verjährungsurteil des Bundes-
gcrichtshofes llmach •erjäh-
ren Rückforderungen aus sit-
tonwidrigen Kreditvertr4en
vier Jahre nach Rückzahlung
der Kredite. Die Folgen. so
Schaiiartzik, beträfen vor al-
krn die einkommensschwa-
chen Verbraucher als llaupl-
kunden von Teilzahlungsban-
ken. Aus Angst vor gerichtli-
chen Auseinandetsetzungen
und hohen Prozeßkosten hat-
ten Bie ihre berechtigten An-
sprüche nur in wenigen Fällen
rechtzeitig gehend gernacht.
Schaffartzik: „Wir schätzen.
daß Rückforderungen in
arclenhbhe nicht mehr eing•
klagt werden können."
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HNA vom 29.09.86   Wirtschaft              

Die finanziellen Irrwege des Franz Nötig

Ein Teufelskreis von Kredithaien
Kassel. Die finanzielle Odys-

see von Frana teile aus Kassel
' Name wate der Redaktion geän-
dert) kann als wirtschaftliches
Beispiel für das biologische Ge-
setz betrachtet werden, daß ein
Fisch den anderen verschluckt,
um ich auf diese Weise am Le-
ben zu haften. Nur handelt es
sieh In unserem Fall urn soge-
nannte Kredithaie – und diese
Spezies i st bekanntlich beson-
ders gefräßig.

Es begann mit dem Ratenkaue
eines Wagens, so geschehen
Jahre 1.978, und endete anno
1 9116 mit einem Schuldenberg in
Höhe von EID 000 Mark. Dazwi-
schen liegt ein Modellfall für die
Entwicklung einer Schuldenla-
ifvine, die sich unbewältigt von
einem Kreditvermittler zum
nächsten wälzte, bis sie schließ-
lich wieder dort anlangte, wo sie
einst ihren Ausgang genommen
haue: Bei einem Kasseler Kre-
ditinstitut.

„Selbstlose Reifer"
Den Höhepunkt aber dieser 11-

nanziehen Irrfahrt setzte ein
süddeutsches Geldinstitut, das
sich scheinbar selbstlos des
Schuldenproblems des 38jahr i -

gen Kassiers annahm und zu-
sagte, bei einer Rate von 1300
Mark monatlich die funl Glaubi-
ger, allesamt " Kollegen" des
Kreditvermittlers, abzuilnden.

Dieser " Kredithai' zweiter 1n-
stanz, eine Treuhandgesell-
schaft aus Arnsberg. erhielt aus
den Händen des Arbeiters und
Pleifenrauchers Franz Nötig bis
date 900 Mark – zur Schulden.-
regutierung wohlbeinerkt. Tat-
sachlich jedoch flossen ledigbch
900 Mark in die Kassen der Kol-
legen und der Rest in die Ta-
schen der Treuhandgesell-
schaft. Woraufhin einer lener
geprellten Herren aufgrund der
linanzielIen Mißachtung seines
Gewerbebruders kurzerhand
den Lohn des Arbeiters pfänden
ließ und dieser, da er keinen
Ausweg mehr aus seinem finan-
ziellen Fiasko sah, zur Schuld-
nerberatungsstelle in Kassel
ging. Zu Spät vielleicht. wie Nö-
nig heute last reuevoll einräumt.

Von dort wurde der 38jahrige
an einen Anwalt weiterverwie-
sen, der sich seiner Sache an-
nahm. Und jener Advokat lei-
stete laut Nötig gute Arbeit,
denn hinnen kurzer Zeit ver-
zichtete einer der laubiger

plötzlich auf die nicht unerheb-
liche Summe von 18 000 Mark,
die der Kasseler angeblich noch
an ihn zu zahlen halte. Für den
Arbeiter .ein Zeichen, daß da da
etwas nicht gestimmt har. Vor-
ausgegangen war diesem unver-
muteten Verzicht lediglich sänt-
ierjuristischer Druck von seiten
des Anwalis, der den bestehen-
den Vertrag als sittenwidrig be-
zeichnet hatte.

Als gekiincfigt betrachtet
Um das nichtvorliegende und

vermutlich dubiose Vertrags-
werk der Treuhandgesellschaft
prüfen zu können, forderte der
Jurist dasselbe umgehend an,
zweimal und zweimal vergeb-
lich. Anstelle des Vertrags al-
lerdings erhielt sein Mandant
ein Schreib-en aus Arnsberg, das
folgenden bemerkenswerten In-
halt hatte. Aufgrund der nicht
geieisteteri letzten drei Monats-
raten girip der Absender davon
aus, daß der Kasseler den Ver •
trag gekündigt habe. Damit aber
Wer die Sache das süddeut-
sche Unternehmen keineswegs
erledigt, denn der briet gipfelte
in der .,frechen Restforderung'.
so der Anwalt, von 2900 Mark.

Die Rechnungen, die die
Treuhandgesellschaft alle m L
ausmachte, bezeichnet der An-
walt als " unzulässig und nich-
Lig". Grund Das cifensichtliche
M ißverhaltnis zwischen den
5900 Mark, die Richtung Seiden
g i ngen, und den 90L1 Mark, die
i m Sinne des Vertrags zu den
[ordernden Kredit-Kollegen
liessen, Zwar seien seiche
„ Dienstleimungen" generell zu-
lässig, doch inüsse die bean-
spruchte Bearbeitungsgebühr in
einem vernünftigen Verhältnis
zur fvforia esrate stehen, meinte
der Jurist. Im vorliegenden Fall
allerdings seien in diesem Punkt
sicherlich ernsthafte Zweitel an-
gebracht. Auch die Res:19/de-
rung aus Arnsber g bezeichnet
der Anwalt als _nicht rechtens' -

Ohne Zweilel verbessert hat
sich indes die Finanzlage für
Franz Nniig, denn dank der
Vermittlung des An walts erhielt
er von einer „seriösen" Bank ei-
nen erneuten Kredit, um sich
aus den „Klauen" der anderen
Kreditvermittler zu befreien.
Offenbar die einzige Möglich-
keit den Teufelskreis zu durch-
brechen.

Andreas Lages

Späte Erkenntnis eines „Hai oprers"

"Das realste ist, Banken mit gutem Namen aufzusuchen"
Kassel. Es gibt Karrieren auf

dem Kapitalmarkt, die aufgrund
ih rer Geradlinigkeit allemal be-
eindruckend sind. Verläuft die
finanzielle Erfolgskurve dabei
schnurstracks in den Keller, so
bekomme der Fall MINiät/lial
eine tragische Komponente.

Unser Beispiel kann als ein
„ganz normaler Fall' Original-
10/1 des Anwalts) angesehen
werden. Weder teure Leiden-
schaften ILOCh extreme Wün-
sche luhrten dazu. daß die Kon-
mimtraume des Franz Nötig zu
Alphäunien wurden. Vielmehr
war es ein Motivgeflecht. in dem
persOnliche und äußeren Um-
stände derart ineinander ver-
wickelt wurden, daß „nichts
mehr ging" Nötig},

Am Anfang standen die roten
Zahlen alte dem Konto des
Hl.ihrigen. Eine Alltäglichkeit.
Als der Arbeiter sich IA77 einen
Kleinwagen kaufte, nahm er ei-
nen Kredit auf. Auch kein. Ein-
zeilall. Nun kam es lui peräänli-

chen Bereich zu Problemen, in
der Ehe kriselte es, das Paar
trennte sieh. Nötig mußte sich
deshalb tvlbbel für seine neue
Wohnung zulegen. abermals per
}Credit. Dieser finanzielle Kraft-
akt führte dazu, daß sich sein
Schuldenstand mittlerweile auf
20 000 hinaufgeschraubt hatte.
Hier war nun der erste kritische
Funkt erreicht, die Bank legte
Ihr Veto ein und drehte den
Geldhahn au.

Damit nicht genug, es standen
noch Schulden der Ehefrau In
Höhe von 15 000 DM an. Nötig
hatte sie übernommen, dafür
wurden vom Scheidungsrichter
die Unterhaltszahlung itir die
Tochter erlassen bekommen.
Damit war das Feld bestellt für
den ersten Auftritt lener Gat-
tung von Kreditvermittlern, die
im Volksmund gemeinh i n als
„Kredithaie" bezeichnet Wer-
den. Prompt geriet unser Mann
an ein solches Unternehmen.

Die Firma zahlte Nötig 35 000

Mark, zu einem Zinssatz von
rund 20 Prozent. Monatlich hat-
te der Schuldner hieriur 1080
Mark zu berappen. Zuviel für
den Arbeiter, denn er .kam bald
mit der Rate nicht mehr klar".

1n dieser Situation sah er kei-
nen anderen Ausweg, als zu ei-
nem weiteren Kredievermiteler
Kontakt aufzunehmen. Der saß
in Frankfurt, denn „in Kassel
wir" nix mehr gegangen". Der
neue Kredit befiel sich auf
1B 000 DM, da Nötig zu dieser
Zeit mit seiner Lebensgefährtin
zusammenzog und die neue
Wohnung erneue Wichet kaufte.

Dem Teufelskreis war er ie-
doch damit nicht entronnen, im
Gegenteil, er lud Niull eine neue
monatliche Belastung in Höhe
von 475 Mark auf. Damit wurde
die Finanzlast immer unerträgli-
cher, Denn die 2400 DM Lohn
reichten nicht aus, um die
1500 Dlvf zur Tilgung der Schul-
den aufzubringen. Das Wasser
stand ihm bis zum Hals.

" Wir helfen ohne Probleme'.
so lautete der verlockende Wer-
beslogan einer Arnabergur Fir-
ma, die Nötig in seiner Ver-
zweiflung autsuchte. Das heißt
die Firma kam zu ihni, ein tvlit
telsinann machte ihm folgende
Rechnung auf. Nötig seilte jeden
Munat 1300 DM an die Treu-
h di idgeSIISChalt übeTWeasen
und diese wollte das Geld nach
dein Gießkannenprinzip an die
Gläubiger verteilen. „Ein biß-
chen spanisch" kam diese Ali:-
lion dein Kasseler zwar wir,
dennoch hohle er so seiner Dau-
erkrise zu entkommen. 011en-
sichtlich ein Trugschhiß, denn
die Geschältspraktiken der sud-
deueschen Firma waren alles an-
dere als seriös.

Lind die Moral von der Ge-
schicht'i Nötig ist um etliche
Zehntausender ärmer und um
die Erlahrting reicher, daß es
„immer noch das reelsle ist,
Banken mit einem guten Namen
aufzusuchen-. [lax)
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Hier kommt der Gläubiger zu Wort
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